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See the notice on TED website

247883-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Technische Überwachung – Kontrollprüfungen der Markierungen
OJ S 82/2024 25/04/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landeshauptstadt München, Baureferat
E-Mail: bekanntmachungen.vz2.bau@muenchen.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Kontrollprüfungen der Markierungen
Beschreibung: Zur Verbesserung der Qualität von Straßenmarkierungen, linienhaften 
Kennzeichnungen von Verkehrsflächen und Oberflächenbeschichtungen wird eine 
Rahmenvereinbarung über Kontrollprüfungen im Stadtgebiet München in zwei Teillosen 
ausgeschrieben.
Kennung des Verfahrens: 47a4b3b0-e0e5-404f-9df8-822af637e5d4
Interne Kennung: BauR T-40208-2024
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71356100 Technische Überwachung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71631480 Inspektion von Straßen

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: München
Postleitzahl: 81671
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 672 861,70 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Der Bieter hat anzugeben, inwieweit sein Unternehmen einen 
Bezug zu Russland hat. Dafür ist die“ Eigenerklärung Bezug Russland“ (FB 127/L127/III.127) 
auszufüllen und als Teil des Angebotes abzugeben. Diese Erklärung ist auch für 
Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Eignungsverleiher gem. den Bedingungen der 
Erklärung abzugeben. -- Angebote können ausschließlich von registrierten Bewerbern über die 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/247883-2024
mailto:bekanntmachungen.vz2.bau@muenchen.de


247883-2024 Page 2/12

Vergabeplattform  bzw. iTWOtender) in Textform eingereicht werden. (www.vergabe.bayern.de
-- Die Kommunikation (Fragen, Auskünfte) erfolgt ausschließlich über die Vergabeplattform. 
Dabei ist das Tool Frage stellen bzw. Fragen/Antworten zu verwenden.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 2
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 1

2.1.6.  Ausschlussgründe
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: Es gelten zusätzlich die gesetzlichen 
Ausschlussvoraussetzungen nach §§ 123 bis 126 GWB. Der Bieter hat anzugeben, ob 
Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorliegen und ob er selbst bzw. ein nach Satzung 
oder Gesetz für den Bieter Vertretungsberechtigter in den letzten zwei Jahren • gem. § 21 
Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder • gem. § 21 Abs. 1 
Arbeitnehmerentsendegesetz oder • gem. § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz oder • gem. § 98c 
AufenthG mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr 
als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Kontrollprüfungen der Markierungen_Los 1
Beschreibung: - Antrag VAO: Mindestwert 1 St, Höchstwert 20 St - Erstellung Pläne VAO: 
Mindestwert 10 H, Höchstwert 200 H - An- und Abfahrt: Mindestwert 100 St, Höchstwert 500 
St - Kontrollprüfung der fertigen Markierung: Mindestwert 400 St, Höchstwert 1000 St - 
Bereitstellung Gleitkörper: Mindestwert 10 St, Höchstwert 50 St - Kontrollprüfung w. d. 
Applikation: Mindestwert 5 St, Höchstwert 30 St - Mustergleichheitsprüfung: Mindestwert 5 St, 
Höchstwert 30 St - Überprüfung Nachstreumittel: Mindestwert 5 St, Höchstwert 30 St
Interne Kennung: BauR T-40208-2024

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71356100 Technische Überwachung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71631480 Inspektion von Straßen

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: München
Postleitzahl: 81671
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 03/06/2024
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2026

5.1.5.  Wert
Höchstwert der Rahmenvereinbarung: 336 430,85 EUR

http://www.vergabe.bayern.de
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5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: A) Vorlage mit dem Angebot: (a) Erklärung zu 
bestehenden Ausschlussgründen gemäß § 123 oder § 124 GWB und zu ggf. ergriffenen 
Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 125 GWB (b) Erklärung, dass der Bieter in den 
letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem Eintrag 
im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten 
oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 
Euro belegt worden ist (c) Erklärung, die Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben 
sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur 
Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt zu haben (d) Erklärung zur Mitgliedschaft 
in der Berufsgenossenschaft (e) Erklärung zu Insolvenzverfahren und Liquidation (f) Erklärung 
zu bestehenden Eintragungen im Berufs-/Handelsregister, in die Handwerksrolle oder bei der 
Industrie- und Handelskammer -- B) Vorlage auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle 
innerhalb der von der Vergabestelle gesetzten Frist: (a) Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
tariflichen Sozialkasse (soweit der Betrieb beitragspflichtig ist) (b) 
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes (soweit das Finanzamt derartige 
Bescheinigungen ausstellt) (c) Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
(wenn zutreffend) (d) Rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (wenn zutreffend) (e) 
Gewerbeanmeldung, Berufs-/Handelsregisterauszug, Eintragung in der Handwerksrolle oder 
bei der Industrie- und Handelskammer oder anderweitige sonstige Nachweise der Befähigung 
und Erlaubnis zur Berufsausübung Die Erklärungen gem. A) sind entweder mittels 
Eigenerklärung zur Eignung nach Formblatt L 124 (liegt den Ausschreibungsunterlagen bei) 
oder mittels einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (EEE) oder mittels Verschaffung 
des Zugangs zu einem Verzeichnis/Zertifizierungssystem gemäß § 48 Abs. 8 VgV, in dem die 
Erklärungen hinterlegt sind, abzugeben. Geforderte Erklärungen, welche nicht im Formblatt L 
124 abgebildet werden, sind "formlos" elektronisch im Anlagenordner einzureichen. Die 
Nachweise gem. B) sind von den Bietern der engeren Wahl auf Verlangen der Vergabestelle 
vorzulegen. Die Pflicht zur Vorlage der Unterlagen gem. B) entfällt, soweit sie in dem 
Verzeichnis/Zertifizierungssystem gem. § 48 Abs. 8 VgV hinterlegt sind. Unternehmen, die 
ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, müssen gleichwertige Nachweise 
vorlegen. Nachweise, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen. Beabsichtigt der Bieter, im Hinblick auf die technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch zu nehmen 
(Eignungsleihe) oder Unterauftragnehmer einzusetzen, so sind für diese Unternehmen die 
einschlägigen Erklärungen/Angaben gem. A) und die einschlägigen Nachweise gem. B) auf 
gesonderte Aufforderung der Vergabestelle innerhalb der gesetzten Frist vorzulegen.
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Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: A) Vorlage mit dem Angebot: (a) Erklärung, dass im 
Auftragsfall der Nachweis einer Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung mit 
Deckungssummen für Personenschäden in Höhe von mindestens 1.000.000,00 EUR, für 
sonstige Schäden (Sach- und Vermögensschäden) in Höhe von mindestens 500.000,00 EUR 
vorgelegt wird (b) Angabe des Umsatzes, jeweils bezogen auf die letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre, soweit er Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden 
Leistung vergleichbar sind (c) Angabe der Jahresumsätze des Bieters in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren -- B) Vorlage auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle 
innerhalb der von der Vergabestelle gesetzten Frist: (a) Zusicherung des Versicherers, die 
geforderte Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung abzuschließen bzw. Vorlage eines 
entsprechenden Versicherungsnachweises -- Die Erklärungen gem. A) sind entweder mittels 
Eigenerklärung zur Eignung nach Formblatt L 124 (liegt den Ausschreibungsunterlagen bei) 
oder mittels einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (EEE) oder mittels Verschaffung 
des Zugangs zu einem Verzeichnis/Zertifizierungssystem gemäß § 48 Abs. 8 VgV, in dem die 
Erklärungen hinterlegt sind, abzugeben. Geforderte Erklärungen, welche nicht im Formblatt L 
124 abgebildet werden, sind "formlos" elektronisch im Anlagenordner einzureichen. Die 
Nachweise gem. B) sind von den Bietern der engeren Wahl auf Verlangen der Vergabestelle 
vorzulegen. Die Pflicht zur Vorlage der Unterlagen gem. B) entfällt, soweit sie in dem 
Verzeichnis/Zertifizierungssystem gem. § 48 Abs. 8 VgV hinterlegt sind. Unternehmen, die 
ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, müssen gleichwertige Nachweise 
vorlegen. Nachweise, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen. Beabsichtigt der Bieter, im Hinblick auf die technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch zu nehmen 
(Eignungsleihe) oder Unterauftragnehmer einzusetzen, so sind für diese Unternehmen die 
einschlägigen Erklärungen/Angaben gem. A) und die einschlägigen Nachweise gem. B) auf 
gesonderte Aufforderung der Vergabestelle innerhalb der gesetzten Frist vorzulegen.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: A) Vorlage mit dem Angebot: (a) Angabe, welche Teile 
des Auftrags der Bieter als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt (b) Erklärung, in den 
letzten drei Kalenderjahren vergleichbare Leistungen ausgeführt zu haben (c) Angabe der 
durchschnittlichen jährlichen Beschäftigtenzahl des Unternehmens und die Zahl seiner 
Führungskräfte in den letzten drei Jahren (d) Beschreibung der technischen Ausrüstung, der 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung und der Untersuchungs- und Forschungsmöglichkeiten 
des Unternehmens (e) Angabe der technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die 
im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (f) Nachweis BASt 
Anerkennung als Prüfstelle für Fahrbahnmarkierungen nach ZTV-M 13 (g) Nachweis BASt 
Zulassung des Prüfers -- B) Vorlage auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb 
der von der Vergabestelle gesetzten Frist: (a) Verpflichtungserklärungen der 
Unterauftragnehmer (b) Drei Referenznachweise zu A) (b) mit mindestens Angaben zu 
Ansprechpartner, Art der ausgeführten Leistung, Auftragssumme, Ausführungszeitraum (c) 
Nachweis der durchschnittlichen jährlichen Beschäftigtenzahl des Unternehmens und die Zahl 
seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren (d) Nachweise zur angegebenen technischen 
Ausrüstung, zu den Maßnahmen zur Qualitätssicherung und zu den Untersuchungs- und 
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Forschungsmöglichkeiten des Unternehmens (e) Nachweise (Studiennachweise oder sonstige 
Bescheinigungen) bzw. Angaben wie Berufserfahrung und ausgeübte Tätigkeiten zu den 
angegebenen Fachkräften -- Die Erklärungen gem. A) sind entweder mittels Eigenerklärung 
zur Eignung nach Formblatt L 124 (liegt den Ausschreibungsunterlagen bei) oder mittels einer 
Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (EEE) oder mittels Verschaffung des Zugangs zu 
einem Verzeichnis/Zertifizierungssystem gemäß § 48 Abs. 8 VgV, in dem die Erklärungen 
hinterlegt sind, abzugeben. Geforderte Erklärungen, welche nicht im Formblatt L 124 
abgebildet werden, sind "formlos" elektronisch im Anlagenordner einzureichen. Die Nachweise 
gem. B) sind von den Bietern der engeren Wahl auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen. 
Die Pflicht zur Vorlage der Unterlagen gem. B) entfällt, soweit sie in dem Verzeichnis
/Zertifizierungssystem gem. § 48 Abs. 8 VgV hinterlegt sind. Unternehmen, die ihren Sitz nicht 
in der Bundesrepublik Deutschland haben, müssen gleichwertige Nachweise vorlegen. 
Nachweise, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die 
deutsche Sprache beizufügen. Beabsichtigt der Bieter, im Hinblick auf die technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch zu nehmen 
(Eignungsleihe) oder Unterauftragnehmer einzusetzen, so sind für diese Unternehmen die 
einschlägigen Erklärungen/Angaben gem. A) und die einschlägigen Nachweise gem. B) auf 
gesonderte Aufforderung der Vergabestelle innerhalb der gesetzten Frist vorzulegen.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 20/05/2024 10:20:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.meinauftrag.rib.de/public
/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/262565
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: https://www.meinauftrag.rib.de
URL: https://www.meinauftrag.rib.de

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.meinauftrag.rib.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 24/05/2024 10:20:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Unterlagen werden gem. § 56 VgV nachgefordert.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 

https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/262565
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/262565
https://www.meinauftrag.rib.de
https://www.meinauftrag.rib.de
https://www.meinauftrag.rib.de
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Eröffnungstermin: 24/05/2024 10:20:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Eröffnungstermin — Beschreibung: Angaben über befugte Personen: Nur Vertreter der 
Vergabestelle (Beschaffer).
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: Eine 
Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform 
abzugeben, - in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, - in der 
alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 
Vertreter bezeichnet ist, - dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem 
Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, - dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.
Finanzielle Vereinbarung: Hinweis zu BT-743: Eine elektronische Rechnungsstellung ist 
zulässig, aber nicht erforderlich.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 1
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Landeshauptstadt München, Baureferat
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: 
Landeshauptstadt München, Baureferat
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Landeshauptstadt München, Baureferat
Organisation, die Angebote bearbeitet: Landeshauptstadt München, Baureferat
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Kontrollprüfungen der Markierungen_Los 2
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Beschreibung: - Antrag VAO: Mindestwert 1 St, Höchstwert 20 St - Erstellung Pläne VAO: 
Mindestwert 10 H, Höchstwert 200 H - An- und Abfahrt: Mindestwert 100 St, Höchstwert 500 
St - Kontrollprüfung der fertigen Markierung: Mindestwert 400 St, Höchstwert 1000 St - 
Bereitstellung Gleitkörper: Mindestwert 10 St, Höchstwert 50 St - Kontrollprüfung w. d. 
Applikation: Mindestwert 5 St, Höchstwert 30 St - Mustergleichheitsprüfung: Mindestwert 5 St, 
Höchstwert 30 St Überprüfung Nachstreumittel: Mindestwert 5 St, Höchstwert 30 St
Interne Kennung: BauR T-40208-2024

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71356100 Technische Überwachung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71631480 Inspektion von Straßen

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: München
Postleitzahl: 81671
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 03/06/2024
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2026

5.1.5.  Wert
Höchstwert der Rahmenvereinbarung: 336 430,85 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: A) Vorlage mit dem Angebot: (a) Erklärung zu 
bestehenden Ausschlussgründen gemäß § 123 oder § 124 GWB und zu ggf. ergriffenen 
Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 125 GWB (b) Erklärung, dass der Bieter in den 
letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem Eintrag 
im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten 
oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 
Euro belegt worden ist (c) Erklärung, die Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben 
sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur 
Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt zu haben (d) Erklärung zur Mitgliedschaft 
in der Berufsgenossenschaft (e) Erklärung zu Insolvenzverfahren und Liquidation (f) Erklärung 
zu bestehenden Eintragungen im Berufs-/Handelsregister, in die Handwerksrolle oder bei der 
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Industrie- und Handelskammer -- B) Vorlage auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle 
innerhalb der von der Vergabestelle gesetzten Frist: (a) Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
tariflichen Sozialkasse (soweit der Betrieb beitragspflichtig ist) (b) 
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes (soweit das Finanzamt derartige 
Bescheinigungen ausstellt) (c) Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
(wenn zutreffend) (d) Rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (wenn zutreffend) (e) 
Gewerbeanmeldung, Berufs-/Handelsregisterauszug, Eintragung in der Handwerksrolle oder 
bei der Industrie- und Handelskammer oder anderweitige sonstige Nachweise der Befähigung 
und Erlaubnis zur Berufsausübung -- Die Erklärungen gem. A) sind entweder mittels 
Eigenerklärung zur Eignung nach Formblatt L 124 (liegt den Ausschreibungsunterlagen bei) 
oder mittels einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (EEE) oder mittels Verschaffung 
des Zugangs zu einem Verzeichnis/Zertifizierungssystem gemäß § 48 Abs. 8 VgV, in dem die 
Erklärungen hinterlegt sind, abzugeben. Geforderte Erklärungen, welche nicht im Formblatt L 
124 abgebildet werden, sind "formlos" elektronisch im Anlagenordner einzureichen. Die 
Nachweise gem. B) sind von den Bietern der engeren Wahl auf Verlangen der Vergabestelle 
vorzulegen. Die Pflicht zur Vorlage der Unterlagen gem. B) entfällt, soweit sie in dem 
Verzeichnis/Zertifizierungssystem gem. § 48 Abs. 8 VgV hinterlegt sind. Unternehmen, die 
ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, müssen gleichwertige Nachweise 
vorlegen. Nachweise, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen. Beabsichtigt der Bieter, im Hinblick auf die technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch zu nehmen 
(Eignungsleihe) oder Unterauftragnehmer einzusetzen, so sind für diese Unternehmen die 
einschlägigen Erklärungen/Angaben gem. A) und die einschlägigen Nachweise gem. B) auf 
gesonderte Aufforderung der Vergabestelle innerhalb der gesetzten Frist vorzulegen.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: A) Vorlage mit dem Angebot: (a) Erklärung, dass im 
Auftragsfall der Nachweis einer Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung mit 
Deckungssummen für Personenschäden in Höhe von mindestens 1.000.000,00 EUR, für 
sonstige Schäden (Sach- und Vermögensschäden) in Höhe von mindestens 500.000,00 EUR 
vorgelegt wird (b) Angabe des Umsatzes, jeweils bezogen auf die letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre, soweit er Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden 
Leistung vergleichbar sind (c) Angabe der Jahresumsätze des Bieters in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren -- B) Vorlage auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle 
innerhalb der von der Vergabestelle gesetzten Frist: (a) Zusicherung des Versicherers, die 
geforderte Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung abzuschließen bzw. Vorlage eines 
entsprechenden Versicherungsnachweises -- Die Erklärungen gem. A) sind entweder mittels 
Eigenerklärung zur Eignung nach Formblatt L 124 (liegt den Ausschreibungsunterlagen bei) 
oder mittels einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (EEE) oder mittels Verschaffung 
des Zugangs zu einem Verzeichnis/Zertifizierungssystem gemäß § 48 Abs. 8 VgV, in dem die 
Erklärungen hinterlegt sind, abzugeben. Geforderte Erklärungen, welche nicht im Formblatt L 
124 abgebildet werden, sind "formlos" elektronisch im Anlagenordner einzureichen. Die 
Nachweise gem. B) sind von den Bietern der engeren Wahl auf Verlangen der Vergabestelle 
vorzulegen. Die Pflicht zur Vorlage der Unterlagen gem. B) entfällt, soweit sie in dem 
Verzeichnis/Zertifizierungssystem gem. § 48 Abs. 8 VgV hinterlegt sind. Unternehmen, die 
ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, müssen gleichwertige Nachweise 
vorlegen. Nachweise, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen. Beabsichtigt der Bieter, im Hinblick auf die technische und 
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berufliche Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch zu nehmen 
(Eignungsleihe) oder Unterauftragnehmer einzusetzen, so sind für diese Unternehmen die 
einschlägigen Erklärungen/Angaben gem. A) und die einschlägigen Nachweise gem. B) auf 
gesonderte Aufforderung der Vergabestelle innerhalb der gesetzten Frist vorzulegen.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: A) Vorlage mit dem Angebot: (a) Angabe, welche Teile 
des Auftrags der Bieter als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt (b) Erklärung, in den 
letzten drei Kalenderjahren vergleichbare Leistungen ausgeführt zu haben (c) Angabe der 
durchschnittlichen jährlichen Beschäftigtenzahl des Unternehmens und die Zahl seiner 
Führungskräfte in den letzten drei Jahren (d) Beschreibung der technischen Ausrüstung, der 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung und der Untersuchungs- und Forschungsmöglichkeiten 
des Unternehmens (e) Angabe der technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die 
im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (f) Nachweis BASt 
Anerkennung als Prüfstelle für Fahrbahnmarkierungen nach ZTV-M 13 (g) Nachweis BASt 
Zulassung des Prüfers -- B) Vorlage auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb 
der von der Vergabestelle gesetzten Frist: (a) Verpflichtungserklärungen der 
Unterauftragnehmer (b) Drei Referenznachweise zu A) (b) mit mindestens Angaben zu 
Ansprechpartner, Art der ausgeführten Leistung, Auftragssumme, Ausführungszeitraum (c) 
Nachweis der durchschnittlichen jährlichen Beschäftigtenzahl des Unternehmens und die Zahl 
seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren (d) Nachweise zur angegebenen technischen 
Ausrüstung, zu den Maßnahmen zur Qualitätssicherung und zu den Untersuchungs- und 
Forschungsmöglichkeiten des Unternehmens (e) Nachweise (Studiennachweise oder sonstige 
Bescheinigungen) bzw. Angaben wie Berufserfahrung und ausgeübte Tätigkeiten zu den 
angegebenen Fachkräften -- Die Erklärungen gem. A) sind entweder mittels Eigenerklärung 
zur Eignung nach Formblatt L 124 (liegt den Ausschreibungsunterlagen bei) oder mittels einer 
Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (EEE) oder mittels Verschaffung des Zugangs zu 
einem Verzeichnis/Zertifizierungssystem gemäß § 48 Abs. 8 VgV, in dem die Erklärungen 
hinterlegt sind, abzugeben. Geforderte Erklärungen, welche nicht im Formblatt L 124 
abgebildet werden, sind "formlos" elektronisch im Anlagenordner einzureichen. Die Nachweise 
gem. B) sind von den Bietern der engeren Wahl auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen. 
Die Pflicht zur Vorlage der Unterlagen gem. B) entfällt, soweit sie in dem Verzeichnis
/Zertifizierungssystem gem. § 48 Abs. 8 VgV hinterlegt sind. Unternehmen, die ihren Sitz nicht 
in der Bundesrepublik Deutschland haben, müssen gleichwertige Nachweise vorlegen. 
Nachweise, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die 
deutsche Sprache beizufügen. Beabsichtigt der Bieter, im Hinblick auf die technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch zu nehmen 
(Eignungsleihe) oder Unterauftragnehmer einzusetzen, so sind für diese Unternehmen die 
einschlägigen Erklärungen/Angaben gem. A) und die einschlägigen Nachweise gem. B) auf 
gesonderte Aufforderung der Vergabestelle innerhalb der gesetzten Frist vorzulegen.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
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Art: Preis

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 20/05/2024 10:20:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.meinauftrag.rib.de/public
/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/262565
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: https://www.meinauftrag.rib.de
URL: https://www.meinauftrag.rib.de

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.meinauftrag.rib.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: nein
Frist für den Eingang der Angebote: 24/05/2024 10:20:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Unterlagen werden gem. § 56 VgV nachgefordert.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 24/05/2024 10:20:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Eröffnungstermin — Beschreibung: Angaben über befugte Personen: Nur Vertreter der 
Vergabestelle (Beschaffer).
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: Eine 
Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform 
abzugeben, - in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, - in der 
alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 
Vertreter bezeichnet ist, - dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem 
Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, - dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.
Finanzielle Vereinbarung: Hinweis zu BT-743: Eine elektronische Rechnungsstellung ist 
zulässig, aber nicht erforderlich.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb

https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/262565
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/262565
https://www.meinauftrag.rib.de
https://www.meinauftrag.rib.de
https://www.meinauftrag.rib.de
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Höchstzahl der Teilnehmer: 1
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Landeshauptstadt München, Baureferat
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: 
Landeshauptstadt München, Baureferat
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Landeshauptstadt München, Baureferat
Organisation, die Angebote bearbeitet: Landeshauptstadt München, Baureferat
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Landeshauptstadt München, Baureferat
Registrierungsnummer: 09162000-ZRE1000000-09
Postanschrift: Friedensstraße 40
Stadt: München
Postleitzahl: 81671
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: bekanntmachungen.vz2.bau@muenchen.de
Telefon: 000
Internetadresse: https://stadt.muenchen.de/rathaus/verwaltung/baureferat.html
Profil des Erwerbers: https://vergabe.bayern.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Südbayern

mailto:bekanntmachungen.vz2.bau@muenchen.de
https://stadt.muenchen.de/rathaus/verwaltung/baureferat.html
https://vergabe.bayern.de
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Registrierungsnummer: 09-0358002-61
Postanschrift: Maximilianstraße 39
Stadt: München
Postleitzahl: 80538
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +49 89 2176-2411
Fax: +49 89 2176-2847
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 14d2cfc3-ff37-4004-87b4-87499783a4aa  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 24/04/2024 08:33:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 247883-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 82/2024
Datum der Veröffentlichung: 25/04/2024

mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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